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Herr Dr. Alfred Na 1 e p a, Professor an der k. k. Lehrer­
bildungsanstalt in Linz, übersendet folgende vorläufige Mit­
thcilung über »Neue Ga ll m i I b e n« (3. Fortsetzung): 

Pltytoptus cladoplztlzirus n. sp. aus den Blüthenvergrünun­
gcn von Solauu1Jt Dulcawara l..... - Piz. tiliae var. leiosoma 
n. var. aus dem Eriuen11l tiliacemn Pers. und Erineum ucrvalc 
Kunz e von Tilia ulwifolia Sc o p. - Piz. piri Na I. und Piz. 
piri var. 'l'ariolatus (nicht 7'ariolaus) aus den Blattpocken von 
.'J'orbus Aria L. und Sorbm,· a ucuparia L. 

Cecidoplzyes mitLor n. sp. mit Plzyll. Tlzywi Na I. aus den 
unbehaarten Triebspitzendeformationen von Tlzymus Serpyl­
luut L. 

Plzyllocoptcs populinus n. sp. aus dem weissen Erineum 
\'On PopzL!us tremula L. 

Da ich Zwischenformen zwischen den Gattungen Plzyllo­
(·optes und Plzytocoptes, sowie dimorphe Plzytocoptes-Arten ge­
funden habe, ziehe ich die Gattung Plzytocoptes ein und ver­
einige sie mit der Gattung Plzyllocoptes. Hingegen ist aus der 
Gattung Plzyllocoptes auszuscheiden: Autlzocoptes n. g. :-\.b­
domen dorsalwärts von wenigen sehr breiten Halbringen be­
deckt. Analregion des Abdomens schmal geringelt und deutlich 
abgesetzt. Schild gross. A. (Pyl!J loricatus Na I., A. (Plzyll.) 
,!;"aleatus N al., A. (Pizyl!J lzeteroprocttts N al., .A. (Plzyll.) aspido­
pltorus Na I. A. (Plzyll.) octociuctus Na I. 

Das w. :\1. Herr Prof. Wies n er überreicht den ersten 
\'Orläufigen Bericht des Herrn Prof. G. Haber 1 an d t, welcher 
s ich gegenwärtig mit Unterstützung der kaiserl. Akademie zum 
Zwecke botanischer Untersuchungen in Buitenzorg auf Java 
aufhält. 

Der Bericht ist vom 20. December 1891 datirt und lautet: 
Die ungewöhnliche Trockenheit, welche zur Zeit meiner 

Ankunft (Mitte November 1. J.) auf \Vestjava herrschte und die 
s ich auch in dem so regenreichen Buitenzorg sehr fühlbar 
machte, gab mirdie erwünschte Gelegenheit, die Anpassungen 
einiger häufiger Epiphyten eingehender zu studiren. Auf 
Schritt und Tritt begegnet man im botanischen Garten und in 
der Umgebung Buitenzorgs zwei kleinen epiphytischen F [ 1 r 


